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WALTER  L.  FEIBELMANN 


194  Columbia  Heights 
Brooklyn,  N.Y. 

12.  April  1938 


Herrn  Dr.  M.  Feibelmann 
3 Bd.  Julien  Potin 
Neuilly  sur  Seine, 
France 


Lieber  Namensvetter: 

Durch  Zufall  habe  ich  Ihre  Adresse  erhalten, 
nachdem  Ihr  Name  schon  lange  in  meinem  Stammbaum  stand, 
aber  noch  einige  Einzelheiten  davon  fehlten.  Ich  habe  mich 
seit  längerer  Zeit  mit  der  Familiengeschichte  der  Feibelmanns 
beschäftigt,  die  ausserordentlich  interessant  ist  und  habe 
nunmehr  über  800  Mitglieder  der  Familie  in  genealogischer  und 
chronologischer  Reihenfolge  eingeordnet.  Ich  möchte  dieses  werk 
gerne  so  umfassend  wie  möglich  gestalten  und  bitte  Sie  darum, 
mir  möglichst  viele  Angaben  über  Ihren  Zweig  der  Familie 
mitzuteilen.  Soweit  es  möglich  ist,  bitte  ich  -un  Geburts- 
und Sterbetage  und  Adressen.  Auf  beiliegendem  Blatte  ge£e 
ich  Ihnen  einen  Auszug  dessen,  was  ich  über  Ihre  nähere  Familie 
habe  und  bitte  um  Korrektur  und  Ergänzung. 

Falls  ich  Ihnen  mal  einen  Gegendienst  erweisen 
kann,  bin  ich  gerne  dazu  bereit.  Mit  recht  herzlichem  Dank 
im  Voraus  für  Ihre  Hilfe  und  mit  besten  Grüssen  bin  ich  Ihr 


WALTER  L.  FEIBELMANN 


-4  lolv-Ma  Heights 

iüifcäigio  3-1274 
22.  August  1938 


Herrn  Ir.  M.  Feibelmann 
8 iid.  Julien  Potin 
Neuilly  sur  Seine,  Prance 


. A»-.:-:.;.*.;.-.'.--; 


Lieber  Vetter  Moritz: 

Y/enn  wir  auch  nur  Vettern  fünften  Grades  sind  - Ihr 
Ururgrossvater  Emanuel  war  ein  Bruder  meines  Ururgross- 
vaters  Leon  - so  freue  ich  mir  sehr  über  die  von  Ihnen 
gebrauchte  Anrede  Vetter  und  wiederhole  sie  hiermit. 

Sie  haben  sich  sicherlich  gewundert,  dass  ich  Ihren 
Brief  vom  2,  Mai  nicht  früher  b eantwor1' ot  habe  und  ich 
hätte  das  eigentlich  auch  tun  sollen.  Doch  wollte  ich 
zunächst  mal  das  von  Ihnen  angegebene  Material  in  meinen 
Stammbaum  unterbringen  und  dann  hatte  ich  in  letzter 
Zeit  soviel  mit  tausend  Einwanderungsangelegenheiten 
zu  tun,  dass  ich  nicht  recht  zu  anderen  Schreiben  kam. 

Sie  wissen  ja  selbst,  wieviele  Leute  nach  den  Vereinigten 
Staaten  kommen  und  ich  bin  so  ziemlich  der  einzige  unserer 
weiteren  Familie  in  New  York,  der  Verbindungen  aufrecht 
erhält  was  ich  mit  unendlich  vielen  Anfragen  und  Abhol- 
gesuchen von  Einwanderern  belohnt  bekomme. 

Zunächst  wollen  Sie  mal  wissen,  wer  ich  eigentlich 
bin:  Sie  habenrecht  geraten,  dass  ich  noch  in  Deutsch- 
land zur  Schule  ging;  ich  bin  in  München  geboren  und 
mein  Vater  ist  Isidor  Feibelmann,  den  sie  vielleicht 
kennen,  wenigstens  dem  Kamen  nach.  Ich  bin  auch^erst 
drei  Jahre  hier  und  arbeite  hier  bei  der  Zeitung  (New 
York  Times) . Einen  grossen  Teil  meiner  Stammbaumangaben 
stammt  aus  Rülzheim  und  auch°manche  von  Lehrer  Heymann 
aus  Rodalben,  doch  habe  ich,  speziell  über  die  amerihaftischen 
Feibelmanns,  ihm  auch  viel  Material  zuweisen  können,  das 
er  nicht  hatte.  Ich  war  letzten  Sommer  in  New  Orleans,  La., 
wo  wir  unzählige  Verwandte  haben,  darunter  auch  eine 
Anzahl  älterer  Leute,  die  mir  viele  Angaben  machen  konnten. 
Überhaupt  gibt  es  in  den  südlichen  Staaten  (Alabama, 
Mississippi,  Georgia,  Arkansas)  eine  ganze  Anzahl  Fei- 
belmanns, die  vor  etwa  c0  - 80  Jahren  hier  einwanderten. 

Ich  habe  mit  vielen  korrespondiert  und  manches  wertvolle 
erfahren,  wenn  ich  auch  nicht  alle  erreichen  konnte, 
hauptsächlich,  weil  ich  nicht  die  nötige  Zeit  und  Geld 
habe  um  der  Sache  wirklichg  gründlich  nachzugehen. 


I 


Doch  wird  es  im  Laufe  der  «Jahre  schon  weiter  vervoll- 
st  «ndigt  werden.  Ic  werde  hoffentlich  in  ein  oder  zwei 
Jahren«  wieder  nach  dem  Süden  fahren  können  und  dann 
manche  Leute  aufsuchen  können. 

Die  von  Ihnen  erwähnten  Feibelmanns  in  Brookline,  Mass, 
sind  mir  unbekannt ; können  Sie  mir  deren  Adresse  geben? 

Sollte  das  Elias  Feibelmann  und  seine  Frau  Lottie  sein, 
so  müssen  sie  wissen,  dass  Elias  vor  mehreren  Jahren 
verstarb  und  seine  Witwe,  die  übrigens  eine  sehr  promi- 
nente Persönlichkeit  war  und  die  ich  kannte,  auch  vor 
einem  Jahr  verschieden«  ist.  Deren  Kindern  geht  es 
nicht  besonders  gut;  sie  hat  einen  Sohn  in  New  York,  der 
arbeitslos  ist.  An  wen  haben  Sie  in  Indianpolis  geschrieben? 

«Venn  es  an  Isidore  Feibleman  war,  so  kenne  ich  den  sehr 
gut;  sein  Zweig  ist  der  einzige,  mit  dem  keine  definitive 
Verwandtschaft  festzustellen  ist,  da  seine  Vorfahren  aus 
Posen  kamen.  Wie  die  damals  nach  Posen  kamen,  konnte  nicht 
ermittelt  werden. 

Es  gibt  zahlreiche  Fellmans  hier,  besonders  in  New  Orleans, 
und  ich  kenne  sie  teilweise  recht  gut;  zum  Teil  sind  sie 
sehr  vermögende  Leute. 

Könnten  Sie  mir  die  Adresse  Ihres  Bruders  Jakob  in  Palästina 
geben?  Evtl,  auch  die  seines  Sohnes  Heinz?  Nachdem  sie  schreiben 
sie  haben  eine  Trautfschein  Ihrer  Grossmutter,  könnte  Sie  noch 
Geburtsdaten  und-orte  etc.  Ihrer  Vorfahren  darauf  findeü? 

Wie  Sie  ganz  richtig  bemerken,  weiss  man  heutzutage  nie, 
ob  nicht  grosse  Entfernung  schnell  zusammenschrumpfen,  und 
nachdem  ich  hier  am  Tore  der  Neuen  Welt  sitze,  werde  ich 
Sie  vielleicht  mal  hier  begrüssen  können?  Es  würde  mich 
sehr  freuen,  Sie  mal  persönlich  kennen  zu  lernen.  Mein 
OnkEC-  Oskar  Feibelmann  aus  Rülzheim  plant  evtl,  nach  Frankreich 
zu  gehen,  und  wird  siech  möglicherweise  mit  Ihnen  in  Ver- 
r bindung  setzen.  ( 


Ich  würde  mich  sehr  freuen,  veiterhin  von  Ihnen  zu  hören  und 
verbleibe  mit  den  besten  Wünschen  und  herzlichen  Grüssen, 


Bitte  um  Geburts-  uni  Sterbetage  und  -orte  und  Adressen: 


Barbara  Feibelmann 

Sohn:  Emanuel  Feibelmann  geb.  25.  Apr. 1852  zu  Rülzheim 

ß^3t.  10.  Apr.  1925  zu  Memmingen 
verheiratet  mit  Rosa,  geb.  Bacharach,  geb.  7.  Okt.  1859 

zu  F ellheim( ?) 

Enkel:  Dr.  Moritz  Feibelmann,  geb.  17.  März  1383  zu  Memmingen 
verheiratet  mit  Betty,  geb.  Weil 


Urenkel : 


Jakob  Eeibelmann  geb.  3.  Oktober  1880  zu  Memmingen 

verb.  1)  Meta  geb.  Guggenheimer , geb. 6.  Sppt.  1884  zu  Memmi: 
oN  . gest.  27  Jan.  1 91 3 " 

2,  irma  geb  Gutmann,  geb.  13.  APRIL  1888  zu  Memmingen 

Heinz  Leopold  Feibelmann,  geu.  30  Dez.  1912  zu  Memmingen 
Marie  Zäzilie  Eleonore  F.  geb.  2.  Oktober  1920  zu  " 


Geschwister  von  Barbara  Feibelmann: 

Esther  Feibelmann,  geb.  1843 

Judith  Feibelmann,  geb.  1834 

Appolonia  F.  geb.  1832 

Fepinanc.  F.  vh.  mit  Rosa  geb.  Lceb 

Johanna  Feibelmann,  geb.  1840  vh.m.  Raphhel  Feibelmann 

Henriette  F.  1837  - 1901 

Sohn;  Julius  Feibelmann 
Josef ine  Feibelmann  1836  — 1914 

Motte  Feibelmann,  geb.  1823  ging  nach  USA  (wohin*?) 

Jakob  F. , geb.  1825  ' 

Jber  all  diese  Geschwister  fehlen  mir  nähere  Auskünfte. 

Die  Eltern  aller  dieser,  das  sind  Ihre  Urgrosseitern,  waren 

Jacob  Emanuel  Feibelmann,  geb.  1789,  gest  1871 

verh.  m.  Barbara,  genannt  Sara,  geb.  Baum 
„ t 1800  - 1849 

(Jlmüller  in  Rülzheim) 

Dessen  Eltern  waren  Emanuel  (Manche)  Feibelmann,  1758  — 1837 

verb.  m.  Borga  geb.  Israel  1767  - 1797 
und  Barbara  (Sara)  Hers  1773  - 1856 

heu?pniiSinJ,  Wa£  5’eibelmann^  ßeb  1732  in  Rülzheim,  auf  den  alle 

heute  lebenden  Feibelmanns  zurückgeführt  werden  können. 
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als  Ges  chl . chtsnamen  an. 

Einer  dieser  Juden, Moses, gab  seinem  Söhnchen  Joseph  im 

••••  - ; ■■  • ’ • • 

Jahre  1691die  ’simpel  in  die  Fellheimer  Synagoge;  die  Wimpel  irt  noch  er- 

• / • •-  . ■$ 

halten  una  im  besitz  von  üoriz  Bacharac$,geb ..in  Fellheim, in  Memmingen 

--V  : ’ • 

i 

wohnhaft, später  in  Zürich. 

In  den  Büchern  sind  5 Bacharach  als  Söhne 

■ . 1 

eingetragen, auch  ausserdem  Frauen  derselben  erwähnt: 

I.  1775  geb.  Moses  Eacharach,^#.in  Fellheim  /f¥i. 

IT.pimon  Bach. ,Fellheimx  geb. 1775 

III.  MEsaafc- Bach.  Ost  erber  gV  ’ 

IV.  Samuel  Bach.,  Osterberg , geb.  1780 

| V.  Leopold  Bach., Fellheim, (Löbas) , der  den  Krieg  in  Russland  mit machte 

| im  Jahre  1812, und  dessen  Sohn  nach  Nancy  ausv;anderte,dort  Seiden 

V • • mV/  V.V  , 

1 weberei  betrieb;  dessen  Sohn  war  Reiteroffizier  in  Paris, seine 

, mnhel  sind  noch  in  Nancy. 

I.  Moses  Bacharach,geb. 12. Aug. 1773, gest. 18. April  184c  in  Fellheim, 

verh.mit  Rosine  Wiel  aus  Wittelshofen  in  Franken, geb .15. April  17 
gest.  14. Juni  1845. 

Kinder  : 

l)  Samuel  toses  Bach, , geb .15 .März  1302, verh.  mit 
Jeanette  Alexander  ana  Esins fahrt. 

i Ml  •.  - • . . - . 

£)  Simen  Each . , geb . 15 . Febr . 1804, ledig, gest.  8. März  1372. 

-V.  •••  • • ■ 

c)  Isaak  Bach., geh. _ . *1810, ledig, gest .Fellneim, 

-■  - - • . • ■*.  - . 

4)  Leopold  Bacharach,geb .18.IIov.l611,gest .26. Jan.  1886 ,Fellheim, 
verh.mit  Seline  Sofie  Heiltronner  aus  Fellheim, gest .in 
Lemming  en/Schwab  en , 20 . hai  1304, in  Memmingen  begraben. 

& 

Biese  Bacharacr.  sind  in  Fellheim  begraben. 

~i  

f 

» 


\ 


^ ^ bw.Eusi  ..>0£ww  £>£  cl  a.  * « vc  t • iiii  ^ j sun  £ t u £ A8lirs,nc.  ^ Hindc***  * 
ci  / j.ic  i s r*  j 3 dt  • co  • J cLi.  “l  *2.0  . J u.2.  i 1 j-..  ^ y 

vsrh.mit_  Lint,  Leucurgsr  au;  2 'ieehu eh, get  .ScThai  1S5C, 
gest.20.iMov  .1817, geheiratet  1371. 
d ) nhia-^ie,^  - b . 21 . wit . 1843, verb. mit  8ilberschmidt,Fi schach, 
c;  her  ca, geb.  1-r.  Juli  loaö, verhalt  Neuburger , Fi  s ciiach . 

ad  a)  Meier  und  Mina  Each.,  Kinder : 

Rosa, get  15. Juni  137m, gest  .l-,.,,.pril  1375 

Samuel,  2d. Sept. 1873 

Toter  Knabe,  187rr 

jette,  23. hör s 1876 

Moritz,  4. Mai  1877 

Eduard,  2. April  1878 

Ida,  3G.Dez.l880 

Isaak,  März  lo82 

jenny,  Jun:  loee 

Gustav,  2. Sept.  1836 

Sail,  30. Mai  1882. 


ad  4)  Leopold  macharach, verb. mit  oeiine  Sofie’  Heiltronner, Kinder  : 

Rosa,  geb. 7. 0kt.k85S, verh.mit  Emanuel  Feibelmann,geb. 25. April  1852 
in  nulzheim/Pf alz ,in  Memmingen.  Kinder  : 


— — ■-  y a u_  v-  v_  ® tr r'-w ,/ * 

menz  Feibelmar.n,geb .17. März  1S8Z, früher  in  Nürnberg , nun 
in  Keuiljy  s/S, verb. mit  Betty  Keil  aus  Kürnfcg, gcb.il  .6 .3  8u4. 
Kind  : Ursula  Sasanne  Manuela  Regina, geb.  28.0kt.18S5, 

Klara:  geb.  15. Aguil  1661, verb. mit  Jisj'  Guggenheimer  in  Memmingen; 
hinder  : Sofi  e,  Jakob, gef al_e’/,if  Frankre 5 cb,uno  ho se  ,/»,* 


Moritz, get  .So  .Juli  1662, verh.mit  ’Caroline  Geratl-  aus  Jebenhausen: 
Kinder:  Leopold, geb . 8c. Apr i?  18 Cl 

Rosa  21. Juni  1802 

mrnst  SO. Sept. 1805 

David, geb. 4. Febr. 1664, gest. 17 .Febr. 1816, leaig 

Henriette, geb .4 .Dez . 1667, verb , rn.it  Liam  Friedberger  in  Ichenhauc-en, 
Kinder  : Leopold  Siegfried, ge^-,21. Juni  I$jM  in  Frankr 

Irene, geb. 12. Jan. 1895, gst. 14. Febr.  1894  . ^/j 

FriedaXgeb  .27.  Juni  1886, verb  .mit  Dr . £ iegf  .Buff- 
in  München, Y;itt~e  seit  2C.0kz.1922. 

Samuel,  geb. 7. März  1870, ledig, gest .22 .Kai  1814  in  Kemmirgsr 

Adolf, get .4. Aug, 1878, ledig, früher  ir  Paris, nun  in  Frankft  a/IC. 


1 


— i i<~*.  0 1 * • 


i-scL . ,g et  1 7? o, vtrh. mit  -.lari.  Schrat  aus 
etc.  16. «ug.  1760, gest.S. Juni  164c . Kind  - :•■ 

Eabsttc , git  .16. Apr : ü 1809 

icA-o-t  — , 1-. . J ui_ j.  1611 

Jaxcc,  * 15. (l6)Sept. 1813, verb,  mit  Julia  E 


iviJLi  ■: 


•y  v 

} 


auric  nr.  r.us 


Siegfried, ge 

t . 1 1“  . J Ul:  i 

1661,  ge  s- 

t * 1 O • v.'x.  \j  « J.  öÖ 

Isidor, 

0. Fstr. 

lfccc, 

P7  TT'r  * ii  1 

~ - - •-  o.  « J 

Isai:  Lot, 

SO.Sept. 

1664  in 

L‘üiichen 

.-.iclf 

11 . Oict . 

1865  ir. 

Tr euch t] irger. 

Mar- _ in-- 

rr  r t v 4- 

u u * t C u t 

1667  ii. 

-..iincher 

«T  lLL  ius, 

1S7C  in 

f! 

camuel,get  It,  Girt.  1815 
x..aric.  >u_a rie, get  .10. Sept .1517;  deren  To enter : 
Veroniua,gec . 20. April  1618 
t,  " 15 .Sept . 1820 

'■>  6 2. e_  ) , ge L . 1 i , Jan . lei c , m t 0 0 


Wl  .~-  S 6 * 
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%J  Ca  xrJL  to'-  _L„  ^ 


j.ncier  : 

j.  April  1852 

:en,nun  . 
Ingen, 

.ele  r , ist.tjie 
erg, nun 
..21.6.16*4. 
1925. 


ill.  lsaai:  rack. , verb,  nit  Magdalene  Harturger  in  Ort  erb  er 
Kina-c.r:  Klara 

Max, Prof. in  Würzbg, später  in  Ktlrnbg 
ignatz,in  Fürth 

ein  Sohn  Arzt  in  München, 

" " in  Earcelona  ?? 

IVJ.  Samuel  Each. , get .1780zog  nach  Osterterg,verh.iüit 

Karcline  V/ilmersdörf er . 


entringen  j 

OSS  yjy 

'.cr.enhausen; 


•kenhausen, 

rankr  .4*/*$^. 

gf  .Euff- 
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Elbestrasse  24 


Meine  Lieben  ! 


Eueren  Brief  habe  erhalten  & freue  mich  , dass  es  Euch  I 

geht.  Jeh  habe  mit  der  Beantwortuhg  gewartet  bis  die  Chronik 

,ig  war,  dieselbe  geht  heute  an  dich  ab,  k hoffe  ich  1.  Miz, 

; du  deine  Freude  daran  haben  wirst.  Jch  habe  600  solcher  Bogen 

drucken  k ausfüllen  lassen,  die  nun  an  alle  Fellheimer  Familien 

k deren  Nachkommen  hinausgehen,  behufs  Komplettirung.  Jch  will 

das  Werk  vollenden.  Die  gleiche  Chronik  , wie  die  deine,  habe  der 

Memminger  Kultusgemeinde  gesandt,  mit  einliegendem  Schreiben. 

Also  den  Jsaak  auf  dem  Stammbaum  als  Bruder  von  meinem  Grossvater 

Moses  kannst  du  ruhig  streichen,  das  stimmt  nicht.  Mein  Onkel  Jsaak, 

Bruder  meines  Vaters,  den  du  noch  kanntest,  heisst  seinem  Grossvater 

Jsaak  nach.  Dieser  Jsaak  ist  also  der  Vater  meines  Grossvaters  Moses. 

Jm  Übrigen  habe  ich  Jetzt  ein  offizielles  Dokument  , nämlich  die 

Abschrift  des  Schutzbriefes  meines  Grossvaters  Moses  geb.  1775  nach 

fWavN  Vt'V'  nil  he  _ , 

dem  Archiv  von  Reichlin  MeldeggA  Derselbe  beginnt  , Moses  Jsaak, 

Jsaak  Bacharachs  Sohn  heirate  die  ledige  Jüdin  Rösle  Samuel  afts 
Wittelshofen  , Ansbacher  Gebiet  etc.  Also  ist  Jeder  Zweifel  • g 
schlossen.  Wenn  ich  im  Jannuar  in  Jebenhausen  bin  , fahre  nach  Mar- 
burg zum  Staatsarchiv,  wo  das  Reichlinsche  sich  auch  befindet  , * lass, 
mir  die  Abschrift  amtlich  bestätigen.  Prof.  Bacharach  werde  das  nächst, 
mal  in  Nürnberg  besuchen,  übrigens  wird  mir  sein  Sohn  in  München  die 
Ostrrbercer  aufstellen.  Von  Onkel  Moriz  babe  fleissig  Nachricht,  aber 
lab  bin  wegen  seiner  Gesundheit  doch  besorgt.  Br  bat  immer  noch  mit 
d.m  Darm  zu  tun,  batte  durch  einen  Fliegenstich  ein  Geschwür  an  seinem 


i wi  besser  ßehen  f 


i Wochen  hinüber  fahren  werde,  habt  Jhr  keine  Lust  mit  zukom- 

Jakob  fängt  eine  Molkerei  an  , wie  er  mir  schrieb  , in  der 
« 

von  Tel*  Aviv  , hoffentlich  klappt  es. 

I 

;eht  es  ordentlich.  Ende  des  Jahres  bin  wieder  in  Jchenhausen 
imingen.  Lasset  bald  wieder  von  Euch  hören,  inzwischen  Euch 
die  herzl.  Grüsse  Onkel  . 


• / ' i ' * ..  ’ . ' 

1 . ■*  t 


£ 


11  /12  1935. 


An  die  isr.  Kultusgemeinde,  Memmingen. 


Die  Jhnen  versprochene  Abschrift  der  Fellheiner 
.lienchronik  erhalten  Sie  anbei*  Jch  habe  bereits  vie  - 
Fehlende  , soweit  mir  dies  möglich  war  ergänzt,  und 
e weiter  daran  arbeiten,  um  ein  möglichst  lückenloses 
. zu  schaffen. 

Bei  dieser  Gelegenheit  möchte  ich  Jhnen  den  Ver- 
uegang  der  Arbeit  schildern. 

Mein  lirgrossonk el  Samson  Keilbronner  hat  im  Jahre 
I83O  rückwirkend  das  Fellheimer  Geburtsbuch  angelegt. 

Herr  Rabbiner  Seiigsberg  hat  es  bis  zu  seinem  im  Jahre 
1877  erfolgten  lode  weit ergel'ührt . Mein  verstorbener  Bruder 
David  Bacharach  hat  die  Familienzusammenstellung  in  Kartei- 
form, während  seiner  Krankheit  vom  Jahre  1915  bis  1917  ge- 
macht. Auf  Grund  dieser  Vorarbeiten,  war  es  meiner  verstor- 
benen Schwester  fr-au  Rosa  Feibelmann  möglich  das  Fellheimer 
Familien  st  emmbp.um  Buch  anzulegen,  ft  vieles  durch  ihi?  vorzüg- 
liches Gedächtnis^  zu  vervollständigen»  So  stammen  unter  an- 
derem alle  Bemerkungen  von  ihr. 

Um  das  Andenken  der  Verblichenen  zu  ehren,  bitte 
ich  diese  Chronik  dem  Gemeindearchiv  einzuverl eiben. 

Mit  vorzüglicher  Hochachtung  ! 


sur.buch  der  Frankfurter  Juden  von 


Dr.  Alexander  Dietz  ( 1907 
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. iT.,  1391  nit  Gott 3 chalk  von 

•harach  I,  zuerst^  n_.nn^  • • ,“in  jr.hren  1390  - 92  er  - 

:h,  welcher  v-rr^u^ch  y;^_s  * uoo  - 1409  genannten 

Gcttnohal*  von  0*  V‘  ‘ ur.'ofiilzische  Städte  ) identinch 
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'statt i^keit  zahlte. 
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h,.lb  der  Jib  or  tr , ••  ^ ‘ „ _ ;;no.  I auch  1377, 

vl  i"'- *'  /•  7*  ti-.qo  -;V..  dchKUl  h.ur.  Dr/ Chen  l'b’2  ...;t  .i 
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reich  > Men  ..I  e Ha  char  a ch  -V  In, ^ Lilie  und  *»it  _ 
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l:**  "ohn‘l;;  und  v:irac  daher  ^ 
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Hsusser  iir  Getho  , in  denen  die  jparailien  Bncharach  wohnten. 

Aus  Dietz  « Stammbuch  der»  Frankfurter  Juden.» 

Unter  Haus  Drach  No35,  Grossen  Hinterhaus  , Westseite  1592  ebgeteilt 
vom  Knoblauch,  hinter  Lindwurm  fe  der  Eichel,  mit  besonderem 
Zugang  von  der  Juäengaßse.,  erbaut  für  Schmul,  Sohn  des  Männlin 
Bacharach  zum  Knoblauch,  fein  33  Schuhbreit,  gab  5 Gulden  Zins 
1600  mit  2,  1709  mit  1 Haushaltung.  Eingeär.chert  1796. 

n 34  Einhorn  No  155,  auch  goldenes  Einhorn  , Ostseite  neben  der  Synag. 
um  1490  erbaut,  1600  zwischen  Syneg.  & dem  Hufeisen,  15  Schuh 
breit,  gab  1560  3a  Gulden  , spater  25  Gulden  Zins  mit  1 Haushalt. 
I8O3  städtisch  fe  abgebrochen.  Wohnte  Boppnrd  « Bacharach  1541. 

" 71  Weieser  Hirsch  No  18,  ein  Hinterhaus  , Wenrneite  gegen  1594  erbaut 

hinter  dem  „ebstock,  zwischenApf el  Är  goldener  Wage,  mit  besonderem 
Zugang  von  der  Judengaßse,  11  Schuh  breit,  gab  7 Gulden  Zins  , mit 
2 Wohnungen,  1796  eingcäsch ert , später  zur  Born heim erst r.  gehörig. 
Wohnte  Waag  nacherach  um  1700. 

n 06  Kessel  No  452,  Ostseite  146i  - 1462  oder  bald  darauf  erbaut, 

zwischen  Krone  & Hirsch,  1560  geteilt  , 12  Schuh  5 Soll,  gp.b  10  Qu! 
Zins  , mit  3 Wohnungen,  1712  neugebaut,  mit.  Hinterhaus,  I8Ö3  utädt 
* Abgebrochen.  Wohnte  Boppnrd  - Bncharach  1516-  1550. 

n 9®  Knoblauch  No  34,  Westseite  gegenüber  der  Synag.  gegen  1550  zwisohe, 

Fleischschirn  Ae  Eichel  erbaut  von  dom  Tuch  ft  Seidenhändl  er  Männlin 

Bacharach,  später  zwineh€>n  Blume  fe  Lindwurm,  gab  8 Gulden  , seit  4 

1594  15  Gulden  Zins  , 1600  mit  3 , 1709  mit  2 Wohnungen.  1796  ein  • 

geäschert.  Wohnten  Bacharach  von  1550  - 1670. 

« 

» 102  Leuchte  , euch  goldener  feuchter  genannt  * Ampel  ( No  180  ), Ost- 

seite 1552  erbaut  , zwinchen  Lilie  fe  roter  Rone  , durch  Meier 
OellhEuaser,  später  neben  dem  silbernen  Leuchter,  gab  1560  fe  1594 


Getho  II 


21  Gulden  Zins  , nit  2 Wohnuneen,  7 Schuh,  a Zoll  breit,  171« 

neu  eufgebeut  von  Wolf t Schnepper.  Wohnten  Bnoherach  - WaftG 
von  1640  - 1763. 

Lindwurm  No  35  WeßtsMt*  -iroo  «•!+  . ^ ^ vom 

; eBlsene  » 15?2  mit  dem  Drachen  geteilt  vom 

Knoblauch  14  Scuh  breit,  gab  15?4  5 Gulden  Zinn  , 1600,  J 
170?  nit  1 Wohnung,  17?6  eingenschert . 

Bewohnt  von  Bach&raeh  von  15?2  - 1753. 


Getho  II 


Unter  154 


n 


202 


Rost  No  118,  Ostseite,  gegen  1575  erbaut,  zwischen  der 
Herberge  zum  Affen  & dem  gelben  Ring,  etwa  15  Schuh  breit, 
gab  zuerst  10  Gulden,  seit  15?4  12  Gulden  Zins  , 1600  mit 
4 , 170?  mit  1 Wohnung,  187?  stästisch  * abgebrochen. 
Bewohnt  von  Bnoharach  1617  - 1750. 

Waage  , auch  goldene,  war. ge  No  20,  Westseite,  gegen  1565 
erbaut  neben  dem  Haas,  11  Schuh  7 Zoll  breit,  gab  1570 
3 Gulden  , seit  15?4  14  Gulden  Zins,  mit  3 Wohnungen, 

17?6  eingeasohert,  später  Borheimerstr.  gehör i«- 
Bewohnt  von  Bacharach  - Waag  von  1565  - 17?6 
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Anbei  ein  Bogen  zur  Chronik  der  Fellheimer  Familien  mit  der  Bitte  um  _ 
Ausfüllung  der  Lücken,  soweit  dies  in  einwandfreier  Wea.se  geschehen  kann 
«Ferner  wäre  es  erwünscht,  weitere  Adressen  von  ehemaligen  Fellheimer  Fa- 
BnS«  iiftir  i «in  j.rAn  n« rvVj'kwnrmtATi erhalten m. »^aurlt jfCldlse Iben . solche  ^ xagcr...-; 
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Anbei  ein  Bogen  zur  Chronik  der  Fellheimer  Familien  mit  der  Bitte  um 
Ausfüllung  der  Lücken,  soweit  dies  in  einwandfreier  Weise  geschehen  kann. 
Ferner  ware  es  erwünscht,  weitere  Adressen  von  ehemaligen  Fellheimer  Fa- 
jnilien  oder  deren  Nachkommen  zu  erhalten,  damit^denselben  solche  Frage- 
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Anbei  ein  Bogen  zur  Chronik  der  Fellheimer  Familien  mit  der  Bitte  um 
Ausfüllung  der  Lücken,  soweit  dies  in  einwandfreier  Weise  geschehen  kann. 
Ferner  wäre  es  erwünscht,  weitere  Adressen  von  ehemaligen  Fellheimer  Fa- 
«>u<en. oder  deren  Nachkommen  zu  erkalten,  damit  denselben  solche  Frage- 

* «fea*.  ^-<1.  x»  rm  *k.  -w.  .*  !-*•**. 
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Anbei  ein  Bogen  zur  Chronik  der  Fellheimer  Familien  mit  der  Bitte  um 
Ausfüllung  der  Lücken,  soweit  dies  in  einwandfreier  Weise  geschehen  kann, 
kr-  Ff^er  wäre  es  erwünscht,  weitere  Adressen  von  ehemaligen  Fellheimer  Fa- 
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Anbei  ein  Bogen  zur  Chronik  der  Fellheimer  Familien  mit  der  Bitte  um 
Ausfüllung  der  Lücken,  soweit  dies  in  einwandfreier  Weise  geschehen  kann 
Ferner  wäre  es  erwünscht,  weitere  Adressen  von  ehemaligen  Fellheimer  Fa- 
milien oder  deren  Nachkommen  zu  erhalten,  damit  denselben  solche  Frage-  • 
©Dgen  zugesandt  werden  können.  Im  voraus  besten  Bank  ! 
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Anbei  ein  Bogen  zur  Chronik  der  Pellheimer  Familien  mit  der  Bitte  um 
Ausfüllung  der  Lücken,  soweit  dies  in  einwandfreier  Weise  geschehen  kann. 
Ferner  wäre  es  erwünscht,  weitere  Adressen  von  ehemaligen  Fellheimer  Fa- 
milien oder  deren  Nachkommen  zu  Erhalten,  damit  denselben  solche  Frage- 
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Anbei  ein  Bogen  zur  Chronik  der  Fellheimer  Familien  mit  der  Bitte  um 
Ausfüllung  der  Lücken,  soweit  dies  in  einwandfreier  Weise  geschehen  kann. 
Ferner  wäre  es  erwünscht,  weitere  Adressen  von  ehemaligen  Fellheimer  Fa- 
milien oder  deren  Nachkommen  zu  prlialten,  damit  denselben  solche  Frage- 
iSMgax^Ugesandt  ..werden  JkSrfnen.  n iiTiiriiimiiBii 
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Anbei  ein  Bogen  zur  Chronik  der  Fellheimer  Familien  mit  der  Bitte  um 
Ausfüllung  der  Lücken,  soweit  dies  in  einwandfreier  Weise  geschehen  kann 
Ferner  wäre  es  erwünscht,  weitere  Adressen  von  ehemaligen  Fellheimer  Fa- 
milien oder  deren  Nachkommen  zu_erhaltenf  ^aml^^eneeLben  solche  Frage- 
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Anbei  ein  Bogen  zur  Chronik  der  Fellheimer  Familien  mit  der  Bitte  tun 
Ausfüllung  der  Lücken,  soweit  dies  in  einwandfreier  Weise  geschehen  kann 
Ferner  wäre  e^  erwünscht,  weitere  Adressen  von  ehemaligen  Fellheimer  .a 
milien  oder  dei en  Nachkommen  zu  erhalten,  damit  denselben  solche  Frage- 
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Nathan 


Simon  Degging« 


828  Nov.i 


Nov.' 


Sara 


8 31  OktJ,  5 Karoline 


Therese 


i • i 


.834  Feb.l! 


Anbei  ein  Bogen  zur  Chronik  der  Fellheimer  Familien  mit  der  Bitte  um 
Ausfüllung  der  Lücken,  soweit  dies  in  einwandfreier  Y/eise  geschehen  kann. 
Ferner  wäre  es  erwünscht,  weitere  Adressen  von ehemaligen  Fellheimer  Fa— 
ilien  oder  deren  Nachkommen  zu  erhalten,  damit  denselben  solche  Frage- 
An.o<r.ngftflftn(Tt  werden  können.  Jm  voraus  besten  Bank — !_  ^ 


Sohn  von  Moses  Bacharaoh (Gesuch  19.11.  1793  Schutz) 

Geburt  ] v Q ß fgestorben_  verheiratat  mit:  ;(^ebYrt  T~ 

— 7^T;— 1 warne  bhr.  Unruti  TaoTl  Jahr:  rtonatt  Tag: 


Name 


gestorben verheiratet  mit: 

Jahr:  ; Monat:  Tag:  


70  Apr. -27  Samuel  Bach-  1846!  Sejp.2 
j arach 

II  . ; i 

geh . : 

i i • I 

fl  i 

1 ! X.  Frau 


i I 

i ! 

! Tt  ^ V. 


94  !Dez.2  Jendle  Hess  1823. Feb. 2 


II.  Frau  ! 

I i ,i  i 

84  Jjan.l  2 Jüttle  Grau-  1856;  Jah.  3 
j ! mann  j i 


Kinder 

Moses 

Heinrich 

Emanuel 

Josef 

Dorline 

Babette 


05 

Fleh. 

1 

i22 

i 

>06 

Mjärz 

i 

|23 

i . 

i06 

Fieb. 

• 

2 

ill 

l 

F:eb. 

7 

513 

| 

Nbv. 

i 

*28 

315 

Feb. 

i 

• 

1 

2.6 

*17 

1 

t 

l 

Aug. 

J 

31 

319 

Mai 

|5 

i 

320 

j'jul 

i 

.24 

1849'  Sefc.l 


i ! 


Marie 

Rebeka 

Salomon 


Lotte  Gerstle 


Therese  Schielf 


Josef  Rosentha 

Vbrah. Schwa- 
bacher 

Elias  Mayer 


1837; 


i i 

! i 


! ! 

! I 


; i 


gestorben Bemerkung 

Jahr:  iMonatf  Tag: 


Anbei  ein  Bogen  zur  Chronik  der  Fellheimer  Familien  mit  der  Bitte  ^ 
Ausfüllung  der  Lücken,  soweit  dies  in  einwandfreier  Weise  geschehen  kann 
Ferner  wäre  es  erwünscht,  weitere  Adressen  von  ehemaligen  Fellheimer  Fa- 
milien oder  deren  Nachkommen  zu  erhalten,  damit  denselben  solche  Frage- 
bogen zugesandt  werden  können.  Im  voraus  besten  Dank  ! 

f-£acha.rAch,  Frankfurt  a/$4a3" 


Geburt 

Jahr;  ; M°nat|Tag; 


1805  Fe bi.  2 


robr 


Name 


Kos es (Moriz ) 
Bacharach 
geh . : 


g^es  t orb(gn__  verheiratet  mit: 

Jahr;  lUonat:  Tag: 


Geburt 
Jahr:  jilonati  Tag: 


gestorben  Beaerkunc 
Jahr;  j Monat { Tag: 


j i 

• 8X0  lAugk  14  Lotte  Gerstl 


Kind  e r 


832 

j... 

1 

5 9 

Rosette 

334 

♦Tan, 

13 

Klara 

835 

1 j 

Nov, 

i 

15 

Sigmund 

33?  jhilj 
1 1 

l23 

Louise 

342 

ilär: 

1 

Therese 

844 

yan, 

1 

,21 

J ett  e 

846 

Feb^ 

3 

Pauline 

1844  iJan.  2 


»Ei es 9 Fanille  siedelte  1847  rw.ch  Castell  bei  kalns  Ebel." 

. ; i * i i 


» — — — ^ | . ■ 

t in  BJ?ßen  zur  Chronik  der  Pellheimer  Familien  mit  der  Bitte  um 

der  Luc}^en»  soweit  dies  in  einwandfreier  Weise  geschehen  kann. 
W?re  aS  erwjjnsjht»  weitere  Adressen  von  ehemaligen  Fellheimer  Fa- 
milien  oder  deren  Nachkommen  zu  erhalten,  dapit  denselben  splche  Frage- 
rn^uge££hd4b  jy^rden  ^tönnen-.  lirf  aroiÄuö'^^tfeftöXjaftir^  %'ffr*  ^ « i, ' 


-809  Feb!.  2 


Fmanuel 

Eacharach 

geh.  : 


l ! 

• j 

! I 


• 

1 

821  Mar!zl 

! 

• Therese 
Schiele 
. Kind 

841  Feb.l 

Salomon 

842  Jan,^ 

i 

Rosalie 

843  (M  a ill  8 

Max 

845  jj anj.  9 

J ette 

846  jOk.il 6 
1 I 

Paul ine 

348  jjuli.  £ 

j j 

Samuel 

349  bkti.lS 

* « 

| 

Sigmund 

350  jNov.25 

Moriz 

1 

35$  idäriz24 

! i 

Oskar 

i 

i * 

354  JJulL  2C 

t l 

Thekla 

35 6 jsepi.  8 

i . 

Theodor 

357  Dez. 26 

j 

Fanny 

360  Jan;.  1? 

Luise 

364  Maij21 

i r 

Siegfried 

I i 

i • 


1854 j Jui. 6 


• i 

j 

• « 

I ! 

i i 

i i 

< » 

! i 


fSSKXX 

if&KKSi 

gest. 

Uincher 


! 

i 


»Diese  Fauilie  | istj  nkch  Amerika  ausfcewan'dert . 


J i 


Chronik  der  Fellheiraer  Familien  mit  der  Bitte  um 

lerne^JJäfe^s  e^^üSßeht°Ww^i-dieSAin  ^lnwandfreier  Weise  geschehen  kann 
ware  fs  erwünscht,  weitere  Adressen kon  ehemalif en  j<f>iitu><imor 


Anbei  ein  Bogen  zur  Chronik  der  Fellheimer  Familien  mit  der  Bitte  um 
Ausfüllung  der  Lücken,  soweit  dies  in  einwandfreier  Weise  geschehen  kann. 
Ferner  wäre  es  erwünscht,  weitere  Adressen  von  ehemaligen  Fellheimer  Fa- 
milien oder  deren  Nachkommen  zu  erhalten,  damit  denselben  solche  Frage- 
bogen zugesandt  werden  Jcönnen-  Im  voraus  besten  Lank  ! 


Samuel 

Mendel 

Bacharach 
gen . : 


I.  Frau 


laure 
>anf  el 


Elise  Jaxiob  3852  Apr.|13 
eus 

Wanken  j 


IX,  Frau 

Chaia  Knoll 
aus 

Harburg 


Kinder 


0 S$p.i?  Marx 


1 Nov. 27  Jakob 


.2  Npv.9  Helene  Jette 

! J 
j i 

<3  Nov. 26  Emanuel 


»4  Dez.i?  Salomon 

. ! ! 

*6  Mcli  2,  Abraham 

| ' J 

»7  JUl.llo  Hermann 


Salome  Gerstle 
aus  Augsburg 

j • 

Seraf ine 
Picard  aus 
Nürnberg 

i H. Hochstatter 


L878  jMai'  3 Lolz.  Wolf 
; aus 

j | Gailingen 


L845Marz|ll 


! i 


.edig 

ik .Rothschild 
In  Gailingen 


* i 


! I 


jerike 


geh.nac 

Gailinr 

-Am-erika 


Anbei  ein  Bogen  zur  Chronik  der  Fellheimer  Familien  mit  der  Bitte  um 
Ausfüllung  der  Lücken,  soweit  dies  in  einwandfreier  Weise  geschehen  kann. 
Ferner  wäre  es  erwünscht,  weitere  Adressen  von  ehemaligen  Fellheimer  Fa- 
oder  deren  Nachkommen  zu  erhalten,  damit  denselben  solche  Fra» 

i A ^ 4. ‘ M |k'  .l&DTtlr  * 


Jahr:  j Monat i Tag: 


Emanuel 

Bacharach 


geh . : 


Dolsine  Wolf 
aus 

Gailingen 


i 


verheiratet  jait:  Geburt 


Bemerkunr 


Ing' 


Kinder 


1877;  Au£.2 


i : 


Sig.  Neumetz- 
ger 

Oberdorf 


Anbei  ein  Bogen  zur  Chronik  der  Fellheiraer  Familien  mit  der  Bitte  um 
Ausfüllung  der  Lücken,  soweit  dies  in  einwandfreier  Y/eise  geschehen  kann 
Ferner  wäre  es  erwünscht,  weitere  Adressen  von  ehemaligen  Fellheimer  Fa- 
ilien  oder  deren  Nachkommen  zu  erhalten,  damit  denselben  solche  Frage- 
^eggepandt  werdenlEtiiraen.  -voraus  besten  Lank  ! 


TTT 


Geburt 

Jahr;  | Monat (fag; 


Name 


1802  4ußJlt  Josef  M. 

Bacharach 

j geh.: 


Jette  Löffler 
aus 

Hürben 


gestorben 
Jahr;  ; Monat:  Tag; 


verheiratet  mit: 


Geburt 

Jahr;  fMonatj  Tag: 


gestorben  Bemerk 
Jahr;  I Monat;'  Tag: 


829  « unj26 

830  Jul, 28 
83Q  |un, 13 

I ! 

833  jfUig  J 24 


I 


342  i)ez;6 

! i 


•rK  i n d e 


Emilie 


Max 

Salomon 


Jsidor 


335  Jan;  31  Berta 


Samuel 


.842 


Löffler 

Hurben 


Schwarz 

Hohenems 


1 

i 


Tünche 

Augs- 

burg 

gest 

als 

Stu.- 

dent 


scweifliefin6!?^  ««  Bitte  'um  ~ 
Ferner  wäre  es  erwünscht  weitere  A Weise  geschehen  kann 
milien  oder  deren  MaeSoimen  Pellliei“er  Fa- 
gesandt  werden  jatoL!^SS*ST.±ai*  if°e-£lben  «»lohe  Frage-. 


Geburt 

Jahr:  | Monat  Tag: 

I 

832  iun J 13 


Name 


Salomon 
B&charach 
geh. : 


gestorben  verheiratet  mit: 
Jahr:  i Monat:  Tag: 


Gebur t 

Jahr:  lüonatj  Tag: 

i — i — 

i 


gestorben  Be; 
Jahr:  ‘Monat ^ Tag: 


836  OK.  ! 24 


J ette 

Bergmann  aus 
Ichenhausen 


I 

?6o  j| 


Kind  e r 


359Jfail5  Rebeka 


ai 126  Recha 


i6l  Ttai  { 18  Mina 


I860  jMaii 
86 1 jMai! 


i { 

1 i 


i ! 


Konsul  Rosen« 
feld 


i i 


1 1 


> 1 


i i 


B2genT,*u?  Chronik  der  Fellheimer  Familien  mit  der  Bitte  um 

Ferner  täfe  le  erStosih?0"»»?/163. *n  einwandfreier  Weise  geschehen  kann 
xerner  wäre  es  erwünscht,  weitere  Adressen  von  ehemaligen  Fellheimer  F&- 

ilien  oder  deren  .Nachkommen  -zu  erhaben  - - --6  * ©Reimer  ra- 


Geburt 


3hr:  f UonatjTag; 


n ^ 


eb  Jl4 


i • 

?6  ifeb  Jl7 


Name 


Moses  Bach 

arach 

geh.  : 


Babette 

Levinger 

aus 

Rexingen 


Jahr:  ilionat:  lag; 


i I 


.86 i 'Apr; 


.874  |Apr;.l' 


! 


Sohn 

von 

Salomo 

Bach- 

arach 

Senior 


;est  • 
.n 

lexin- 

gen 


I ! 


K CT  U • €* 

i 

3kt  ..4 


16  Ökt^4 

• 

18  Givt «.  14 

! 

20  {^ep^l9 


29  Jul j 3 


Kinde  r 


15  Feb. 20  Helene 


Heinrich 

Dorline 

Salomon 


22  lies. 25  Samuel 

i I 

24  Okt.22  Simon 

i l 

: I 

26  4ulJl  Klara 

• t 

27  liai  i 22  Klara 


Hermann 


31  Augj23  Moriz 

! j 

36  Jul^24  Janette 

39  $epji 7 Nathan 

! 1 

iDi  ise  Kinder 


1826  Jul.li 


tse  Kinder  sind  nach  Palris  übergesiedelt 


Antiqir 

täten- 

handle. 

Pari' 


Anbei  ein  Bogen  zur  Chronik  der  Fellheiner  Familien  mit  der  Bitte  um 

der  Lücken,  soweit  dies  in  einwandfreier  Weise  geschehen  kann 
_..w  es  erwünscht,  weitere  Adr essen^von  ehemaligen  Fell"  “ 


. r ,»*U*  ?-*  : 


Geburt 

— — r Name 

Jahr:  • Uonattjag; 

! 1 

82?  4un.|26  Emilie 

i Bacharach 


geh. : 


g_es_t orben._  verheiratet  mit: 
Jahr:  ; Monat | Tag: 


i 


! I 


Geburt 

; * " T ' * ■ 

Jahr:  liionatj  Tag: 


gestorben Bererkunc 

Jahr:  i Monat:  Tag: 


Kin  der 


*48  ^ug. 26  Karoline 


^51  Jjan.jl8  Samuel  Loeb 


Weissfelder 

Augsburg 


£ün- 

3hen 


^nb^i?in  Bogen  zur  Chronik  der  Fellheimer  Familien  mit  der  Bitte  um 

der  Lücj5en»  ®oweiJ  dies  in  einwandfreier  Weise  geschehen  kann. 
Ferner  wäre  es  erwünscht,  weitere  Adressen  von  ehemaligen  Fellheimer  Fa- 
aiilien  oder  deren  Nachkommen  zu  erhalten,  damit  denselben  solche  Frage- 

t Vßr&ixß  besten  Dank 


% 


Geburt 


Jahr:  j «°"t  frag 


74  5 £uri 


Name 


_gestorben_|  verheiratet  mit» 

Jahr:  j Monat j lag: 


Ester  I 102$  Jün. 

Bacharach  Ww< 
geh . : 


Geburt 


Jahr: 


O] 


gestorben  Bemerkua 


Monat j lag:  Jahr:  jltonat 


I { 


I 


Tag: 


! ! 


'.:s:  si!'“ 


17?0  lLezj.2 


Name 

Nebomuk 

Bergmann 

geh.  : 

I«  Frau 

Salome 

Metzger 

II.  Frau 

Hegina 


.gestorben  verhairatst  mitj 

Jahr:  I Monat?  Tag: 

183$  j Aufe.l* 


1840! 


! I 


1 

Kinder 

181?  Mov.l: 

J osef 

1822  Kai!  2C 

Nosine 

1825  JsnU 

Babette 

1827  Marjzll 

Lf;  zarr.s 

182?  Julj.  2t 

Hel ene 

1831  jAu  J.  3C 

Moses 

1834  L'airz  4 

r j 

Samuel  Hirscl 

184  2 ;Aug.  3C 

: 

Lehmann 

1843  jük.i20 

j 

Elise 

184?  jhiarlzlS 

Emanuel 

i i 


1828!  Juk.2\ 


‘ I i 

f > 

1843  ^ Api 28 

i 

I ; 

1848: Marz2 

l i 

! ! 

i < 


I 

I 


Geburt gestorben  Bc.ierkur 

Jahr:  Monat]  Tag:  Jahr:  i Monat]  Tag: 


I 


! I 


t 

i 


=IU8 

^aup 

leim 


A»R?in??;S„B28enT^  Chronik  der  Fellheimer  Familien  mit  der  Bitte  um 

Ferner^wfire^es  er^HAh?°W»»bdieS» elnwanafreier  Weise  geschehen  kann. 
— ■«?  * S®  weitere  Adressen  von  ehemaligen  Fellheimer  Fa- 

j-en^der  deren  Bachkommen  ku^erhalten.  damit  - - - 


Name 


6 (April;  Salomon 

Gerstle 

geh.  : 


i i 


787]  Ju|l  . 2 2 Judith 

Finstein 


Jahr:  , Monat;  Tag: 


i i 

13661 JuA. 2 


i 


! 

1844  I Jan. 1 


verheiratet  mit 


Geburt 


Bemerkung: 


II.  Frau 


1 

1 

! 

Recife  Meier 
verwr.  Bissinge 

1 

aus  Ichen- 

i 

hausen 

Kinder 

;08  Jan  , 10 

Klara 

t0?  Jan*l6 

Fanny 

ilO  .iuStl^ 

Latte 

T12  Au gi 7 

Moses  (Moriz) 

il5  Apr^6 

Max 

T20  i’eb;22 

i 

Martin 

323  'i>ezj3 

Heinrich 

325  iani 17 

Jakob 

32?  «|uh  \ 20 

Luise 

i ! 


1842  Jan.  II 


L829 


I ! 


J .Rosenthal 

) 

Moriz  Bachara< 
Fanny  Laupheinu 
Wwe. Helene  Kahi 


i t 


Kobel 


i TTTrW J*.E 

•***  *T  ?T  fwtc^  *H  fv' m* .►»♦*» .y-* 

' • ' ,.  . 

* ■ k .•  f » * 

Ifer* — 

*■  ‘ » V ♦ • 

T3^ 

Rosh  Htshanth,  5733  - Sept  , 1972 


THE  TOMBSTONE 
THAT  SAYS 
“KOSHER  LEPESACH” 

An  oddity  from  the 
Windhoek  cemetery 


SOUTH  AFRICAN  JEWISH  TIMES 


BY  S.  LEVIN 

The  Inscription  In  npslde- 
*>»n  Hebrew  reads  Kosher 
LePesach.  Where  In  the  world 
does  one  find  a maltevah,  a 
«rare  stone,  with  Kosher 
LePesach  written  on  It?  This  one 
coiwes  from  the  back  of  beyond, 
from  Swakopmund,  In  South 
West  Africa,  and  it  must  surely 
be  unioue,  even  In  the  annals  of 
« people  aa  unique  as  the  Jews. 

Few  people  know  of  its 
existence.  Mr.  L.  Bacharach, 
who  lives  in  Vryheid,  Natal,  is 
one  of  them.  His  business  takes 
him  to  many  small  towns  all  over 
Southern  Africa.  In  the 
Windhoek  shul,  on  a Friday 
night,  someone  told  him  about 
the  Swakopmund  grave  stone. 

"But  have  you  actually  seen 
it?"  asked  Mr  Bacharach 

No,  but  I have  it  on  good 
authority.” 

So  Mr  Bacharach  spent  a day 
in  Swakopmund  where  the 
Chief  of  Police  told  him  that 
three  elderly  Jewish  couples  still 
lived  there. 

During  the  early  1900s  there 
had  been  a much  larger 
community,  Jews  having  settled 
at  Swakopmund.  on  the  coast 
before  settling  at  Windhoek,  in 
the  interior. 

INCREDIBLE  TALE 

Mr.  Bacharach  went  to  the 
local  cemetery,  photographed  the 
grave  stone,  and  then  arrived  in 
Johannesburg  where  he  was  to 
have  an  operation  He  mentioned 
his  photograph  to  the 
anaesthetist,  a friend  of  mine. 


and  the  latter  told  me  this 
incredible  tale 

1 subsequently  contacted  Mr. 
Bacharach  who  gladly  permitted 
me  to  re-photograph  his 
evidence. 

What  is  the  slot}  behind  this 
amazing  inscription/  Here  we  are 
in  the  realm  of  conjecture.  Mr. 
Bacharach  could  get  no 
clarification  from  ‘Peter,*  in 
charge  of  the  cemetery,  and  the 
librarian  at  the  S.A.  Jewish 
Board  of  Deputies  could  not 
trace  any  information  on  Walter 
G aller. 

RABBIS  LAUGHED 

So  we  are  reduced  to 
guesswork.  1 showd  the 
photograph  to  several  people. 
Two  rabbis  laughed  uproariously. 

One  suggested  that  Mr.  Caller 
was  a Joker  who  arranged  for  this 
macabre  inscription  before  hk 
death.  This  seems  to  me 
extremely  unlikely. 

Almost  everyone  agreed  that 
the  stone  was  commissioned  after 
his  death  by  a close  friend  and 
probably  by  his  non-Jewish  wife. 
She  sought  some  Jewish  symbol 
or  script  and  found  a scrap  of 
mate«  box  or  the  label  on  a 
bottle  of  wine  marked,  in 
Hebrew,  Kosher  LePesach;  and 
she  handed  this  to  the  mason, 
leaving  it  to  him  to  decide  which 
was  the  right  side  up.  and  he 
chose  wrongly. 

One  can  object  that  Mr.  Galler 
died  in  September,  so  where 
could  she  find  a paper  5-6 
months  after  Prsach?  But  one 
can  reply  that  this  is  indeed 
possible  in  one  who  tried  to  keep 
even  this  slender  connection  with 
his  heritage.  After  six  months  the 


I The  “Kosher  LePesach” 
lombilode  In  the 
Swakopmund  cemetery. 

English  on  the  label  could  have 
become  tom  or  indecipherable, 
thus  making  ti  impossible  to 
know  which  end  of  the  Hebrew 
was  the  top  side. 

ACT  OF  KINDNESS 
How  does  one  interpret  her 
action?  Again  the  consensus  was 
that  this  was  her . last  act  of 
kindness,  ä touching,  tender, 
meaningful  act  on  behalf  of  one 
whose  Jewishness  was  limited  to 
a Kosher  LePesach  wine. 

A sad  burial  for  a Jew;  he 
lacks  even  a Hebrew  name  In 
place  of  Wallen  and  a pathetic 
ycl  gracious  act  on  behalf  of  hk 
wife. 

I am  reminded  of  a story  — I 
forget  the  author  — about  a 
Yom  Klppur  night  in  some 
Russian  village.  The  rabbi  was 


troubled.  Notwithstanding  the 
prayers  of  the  devout 
congregants,  he  felt  that  the 
Shechinah  was  absent,  that  the 
Gates  of  Heaven  are  dosed 
Suddenly  the  mute  shephered 
of  the  fields  burst  into  the  Shul, 
the  shepherd,  whom  all  disdain. 
He  coukln  t hear,  speak  or  pray. 

He  dashed  to  the  Ark,  pulled 
It  open  and  opened  his  heart  as 
well  with  the  only  sound  he  could 
make,  a piercing  shriek  (or  was  It 
the  blow  of  his  whistle?) 

The  ahocked  coagregaata 
wanted  to  stop  him,  but  the  rabbi 
motioned  them  to  desist.  In  the 
mule’s  shriek  be  seised  the 
descent  of  the  Shechinah  and  the 
opening  of  the  Gales  of  Heaven. 

And  in  this  manner  I interpret 
the  presumed  Mrs.  Galler's 
inscription.  As  profane  as  it  is,  it 


is  yet  holy,  piercing  to  the 
heavens. 

CRY  FROM  THE  HEART 
We  have  a tradition  that 
anomalous  texti  in  our  Bible  art 
lo  be  read  and  understood  in  a 
different  manner  from  that  of  the 
•enpt.  We  call  ihe  text  ktlv  and 
the  reading  kri.  For  example,  in 
Judges  18:30  the  ktlv,  as  written 
is  Manasseh,  but  the  kri,  as  it  is 
to  be  read  and  understood  is 
Moshch,  Moses 
In  the  same  way  the  kih  on 
«ramie  is  to  vjc  understood  as 
the  kri,  the  crl  ate  coeur,  the  cry 
from  the  heart,  the  intention  in 
place  of  the  inscription.  And  so 
though  the  ktlv  be  Kanker 
LePesach,  the  kri  is  Zlchroao 
Uveracha  — May  his  memory 
be  blessed. 


